
111. FeMgung
B e g .r ü n ä. u n g

zun Bebbauungsplan " l,anbrechterstz'asse
1, i. n. d .e n b e r g

Ost r' ä.ep Gebel.nde

Das von defa Bebauungsplan " l,ambrechterstrasse--OBt " erfaßte Ge
hieb der Gemeinde Lindenbex'g steht zu einer bba].digezl Bebauung her

Um die nobvondigen Eä.azalbelten zu regeln und das Baugescheb.en zu
bestiiamon, mußte der Bebbauungap]an erste]]t werden.. Er enthä].t aq.s
Engel'gobn]s der atädtebau]ichen tibber].egungen die rechtsvepbindlin
eben Festsetztzngea dor städtebbau]ichen Ordnung und regel.t die öbau+
[icbe Nutzung in seinen Ge].tuzigsbbepe]ch.

Nach BeschaffeDheits l,age und Umgebung bietet Biel ä.a.s aurgeplante
Ge[ände aur für die eine Nutzung a].s grundsätzlich reines 17ohnge
hieb an.
In dea ]=iinftigon Flächennutzungsplan wird das Gebiet als reines
wobngeöbiet ausgewiesen.

Del' Plan öbildet die Grundlage fü= die soweit erforderliche Teilung
del' im Gebiet liegendezi Gpundstiicke .
Zur Verdi.p]d.]c]luag des Bebauungop].area Ist eine umlegung nicht er
fopder].ieb.
Erschließunasanlanezi
Sämtliche Veraorgungs]-eitungen 'wie Wasser , Gas Stx'omversorw
gang sind. in. aera Bebauungagebiet vorhanden .

.4jbvasgQEanl g
]i'ür die ]]erste].lung der Abwasseranlage aida Beiträge nach der Sat
zeng über ä.]e Erhebung von Kazia].jsatjonsbbeiträgen i.n dep Gelüeinde
zu leisten.
D[.e tatsäob].toben. R]osten air die Hepste].dung ä.e]' AbwasBeran]age
( Schlautz- und abel'flächeakanal ) belaul'en sieb it.K08ten:voran
sche.ag auf DH 2"10 000.-.

Lindenberg, den 2. Septexabor {i9?0
Gemeilaeverwalttug:



Dte Begründung zola Tei]bebauungsp].an " li8ubDechteDssQ-Ost n

wurde an 2. September 19'70 öfi'entlicb bbekanntgemacbt.

Sie [ag von '18. September 1970 bis einschl.ieß]ich n9. olrtobber
n970 bei dez' Gemeinde l,indenbberg zlu öffentlichen Einsicht
nehme auf .

EI.nwezidungen wurdezi keine erhobben .

Lindenberg, dell 20. Oktober a970
Gemeindeverwaltung:

''\



lßl, Fodiguttg
!e3cblJ.$11n Bo$tBptzwB9p

zola Beöbauun.gsp].an " 2,eiabbreebte=s'U'asse O t " der Gemeine.e
1, i zi d 6 n bb Q r g

Räun].]gber Dere]oh: äe6 BobautxngsD].area
1. 1 Dor Bebbautung8plan ulafaßt das Gebiet:

in ö8t].scher Richtung die Grundebücke P].ann®r
807/2 - 807 - 806 - s05 - 015/a - 797/z - 797
800/4
in woatlicher Richtung die l,ambrechterstrasse
76n/5
i.n südlicher Richtung das Gruiü.stück Plan
in n.öl'dlicber Richtung die Laldbl'echterstrasse
7ÖI/5.

. 781/a
- WR/3

P].an

809/10
P].an-®r .

.J '1 .2. Die Grezizen des Bebauungsp].alles si.nd in dem zeiehne=i
schen Tet].. in aohwapzer Farbe dargestellt.

2' Äußere Geata].dung. d:Qr baua.lehen: 4B].aßen

2.1 . Das .[ußare der baal.i.chen JLn]agen muß in Bezug auf Bauapts
Baufornt Baustoff' und 3'al'bo so beBohaffen Bein, daß ea
die Gesta].tuzig des Landachafts aw und Straßenbildos
zischt beet.nträchtigt.

2.2 ZuP Dachdeckung darf nxu duxike].farbiges l(ate=lal vepwen
äet werden.

3 . ''i

3.2.

Di.e Straßenoinf=]edung hat e].nheit].ich zu epfo].gen uzid
pedal'f der Gaziehmigtuag de= Gemeindeverwa].tung und der
txateren Bauaufslohtsbbehö=do .

Als Einfriedung BI.nd zugelassen:
Bruchstein Kuast8teinnauervork nit HolBztlun, Elsenw
geländer als Vierkanto oder lebbonde= Zutun.
Die Eingaagstiiren. od.er nto=e sind l.n der gleichen Apb Rush
anfall'ens 'wie die E]nfr]edung ae].bst .
Auf die giese der Vor8äl'ten dib'fen die Grundstücke nicht
durch Zäunen sondern nur durch niedere Hecken abgegrenzt
werdens [xn BO die Vorgärten a].s gesoh]ossene .An].age zu
erha].tell.

1,1ndezibberg, den 2. September 1970
Gelaeindeveriqa].tung:

b.



Die texb].lehen B'estaetzungen mia Teilbebauungsplan
I' l.alabpochteratrasse-Qst I' wurden am 2. September a9?0

öffeat].ich bekanntgenacbt.

Sie lagen von 18. Septelaöbep 1970 bis einschließlich a9.
Oktober '19?0 bbei der Geneindeverwa].tung i,indenberg zur
öffent].lehen Eizzsicbtnahne auf .

Einwexzdungen lpurdea keine erhoben .

l,iadenberg, den 20. Oktobbor 1970
Gemeindeverwaltung:

]ÜhMgung

Neustadt an dor Weine'qßo,
den """"".1.9,.Juli".V97:"'
Bozlrksrql nl thelÜesn.Pleb

Im Außlu8:

DS. yÖ.\C MDiDob

(Cand:dus)
Oberregierungsrat


